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Verwendung der Goidvorjchüfte an
Deutschland.

Kasel,  26 . Nov . Die „ Basler Nachrichten " inelden aus
liöiis : Nach dem Ab kämmen von Spaa müssen die fünf
Koldmark, die Frankreich über den Inlandspreis hinaus
pto gelieferte Tonne Kohle Deutschland in bar oorschietzt,
-ur Verbesserung der Lebensverhältnisse der deutschen Gruben¬
eibeiter verwendet werden und nach einer späteren Bestimmung
De: Wiedergutmachungstommission Müssen die 200 Millionen,
Die Frankreich monatlich über den deutschen Kohlenpreis
hinaus bezahlt , zum Ankauf von Nahrungsmitteln und Noh-
jtrjfen verwendet werden . In unterrichteten französischen
Preisen erklärt man ? den Beweis dafür in Händen zu haben,
daß Deutschland weder der einen noch der anderen Ver¬
pflichtung nachgekommen ist, und das ihm , vorgeschossene
Geld auf andere Weise verwendet hat . Darüber , wie es
verwendet wurde , schweigt man sich vorläufig , in den ge¬
nannten Kreisen aus . Es geht das Gerücht , daß Deutsch¬
land die Summen im Kompensationsverkehr mit den Eng¬
land em verwandte , was den Abmachungen nicht entsprechen
würde. Das französische Publikum kennt bis heute weder
das Gerücht noch die Tatsache , daß Deutschland das / ran-
Mische Geld in anderer als der vorgeschriebenen Weise ' ver¬
wendet hat . Die Sache wird in Frankreich aber bald un¬
liebsames Aussehen erregen.

Deutschland und der Völkerbund.
Eine Rundgebung Dernburgs.

Berlin, 60 . Nov . Dernburg richtet im „Berliner Tage-
tlatt " einen offenen Brief an den argentinischen Minister
iS«, Aeußern und Vertreter Argentiniens bei der Völterbunds-
xerfammlung in Genf , Pueyrredon , der als erster in männ¬
licher und aufrechter Weife die Notwendigkeit der Auf¬
nahme aller großen Völker in den Völkerbund betont und
bisher als einziger für Deutschlands Vertragstreue aner-
kennende und ermutigende Worte gefunden habe . Dernburg
«lernten in dem Schreiben , weshalb gerade bei dem besteh
mb edelsten Teil , ja der großen Mehrzahl der deutschen
Volksgenossen die Aeußerung des deutschen .Außenministers

l Zustimmung gesunden habe , daß Deutschland sich nicht in eine
Versammlung hineindrängen möchte , in der es nicht gern ge¬
sehen sei und daß der Völkerbund in Deutschland nicht popu¬
lär sei. Er wendet sich vor allem gegen den Geist des
Versailler Vertrages , der dem deutschen Volke dasStigma
der sittlichen Minderwertigkeit aussprechr und es dadurch tief
verletze. Er legt eingehend dar , daß Deutschland sowohl
vor als während des Krieges nichts anders getan habe,
als feine vormaligen Feinde begangen haben und erklärt,
daß es jederzeit bereit fei, vor einem unparteiischen Tribunal
Rede und Antwort zu stehen und sein Urteil mit Ge¬
lassenheit entgegenzunehmen , wenn es sicher sei, daß die
nötigen Rechtsgarantien vorhanden waren . Da der Völker»
bund über die Ausnahme seiner Mitglieder selbst urteile,
liege es ihm ob , das gegen Deutschland geschleuderte inora-
lische Berdammungsurteil zu überprüfen . Deutschland ver¬
lange nur eines : Gerechtigkeit!

MeinungsverschirdLnhsiten zwischen
Paris und LondOn-

Po ris,  29 . Nov . MTB .) Nach dem „ Matin " schlug
Ue französische Regierung der englischen vor , das griechische
Volk zu warnen , König Konstantin zurückzurufen . Im Falle
seiner Rückkehr sollte ihm jede finanzielle und politische Hilfe
entzogen unv mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehun-
M gedroht werden . Schließlich habe die französische Re¬
gierung vorgeschlagen , Thrazien und Smyrna eine andere
Bestimmung zu geben , als der Friedensvertrag von Sesres
norsehe Aste diese Vorschläge habe die englische Regierung
«dgelehnt

Die nächste völkerbundstrLgung im
September.

Poris,  29 . Nov . lWTB .) Nach einer Haoasmeldung
?ns Genf soll die nächste Vollversammlung des Völkerbundes
"» September des kommenden Jahres in Getzt stattfindsn.

Monat April soll die internationale Arbeitsorganisation
Alt 800  Vertretern aus allen Ländern der Melt über die
Regelung der Arbeitsverhältnisse zu einer Tagung zusammen-
«eten.

Eine bemerkenswerte Rede LsZiens auf
öem internationalen Gewerkschsfrs-

Rongretz.
,t ' r „ don,  29 . Nov . MTB .) Die „ Westminster Ga-

x " e" bezeichnet die am Samstag auf dem internationalen
Gewerkschaftskongreß in London gehaltene Rede des deut¬
en Gewertschai ' tsführers Legien als die bisher bedeutungs-
^ " ste. Legien ertlärte dem Blatte zufolge , die Bergarbeiter .
»i- . dkuhrgebiets hätten die Ablieferung von monatlich zwei I
^mionen Tonnen stöhlen an die Astiierten nur dadurch er - ,

Erlicht , daß sie bei mangelnder Ernährung aus Kosten ,
9tev Gesunohcit Ueberstunden machten . Der Redner pro - s
gierte gegen einige Beschlüsse der interastiierten Kommissiön , j , , . . .
, wie er sagte , dem Geiste des Friedensvertrages wiösr -> i einen fortlaufenden Uederbiick erhält über alle Beschaffungen
jptyei , und von dem Wunsche beseelt seien , das deutsch « , des Reiches , von welchem Ressort sie auch ausgehen mögen,

^ zu vernichten . Legien erklärte , die Berechtigung der « « h >' <»• h >» fix «* *? hur * ;&r» ;« *. ».•
l) Trerun Ö ^ ct alliierten Kommission nach Vernichtung von
,'-'° !chinen, die angeblich für Kriegszwecke gebraucht werden

würden von den deutschen Arbeitern nicht anerkannt,
die Forderung würde dahin ausgelegt , daß ihr

d>e Zerstörung der deutschen Industrie und die dauernde
>-iaverei des deutschen Arbeiters sei. Die Volksgesundheit
xg- Hutschland habe sehr gelitten , Jetzt solle Deutschland
U ^ 000 Milärkübe abliesern . was den Verlust von 6 Millio¬

nen Liter Milch bedeute und auf die Gesundheit der deutschen
Kinder schädigend einwirken würde . Wenn diese Methoden
sortdauerten , wie könne man dann erwarten , daß Deutsch¬
land seinen Verpflichtungen Nachkomme . Legien ertlärte:
Wir bitten nicht um Mitleid , inöchten jedoch an euch appel¬
lieren und euch sagen , daß dies euren eigenen Interessen zu-
widerläust , Wir haben keinen Streit mit den Arbeitern der
anderen Länder . Alle unsere Anklagen sind gegen Ihre
Regierungen gerichtet . Das Ziel des Krieges war , so wird
oft erklärt , die Vernichtung des preußischen Militarismus.
Ich versichere euch, der preußische Militarismus ist zerstört^
In den anderen Ländern wurde der Militarismus jedoch
sehr groß . Wenn je eine Lüge im Krieg gesagt wurde,
war es die ^ daß der Krieg nur die Vernichtung best Militaris-
nrus zum Ziele hatte . Der britische Arbeiterführer Thomas!
pflichtete dieser Aeußerung Legiens bei und sagte , Legien
würde besser tun . seine Bemerkungen an die französischen
Genossen zu richten , denn allen Opfern hes .Krieges zum
Trotz scheine Frankreich entschlossen zu sein, seinem imperia¬
listischen Ehrgeiz zu folgen . Die britischen Delegierten , sagte
Thomas , seien überzeugt , daß ein im Geiste der Rache ge¬
haltener Friede nie ein erfolgreicher Friede sein könne . Es
hieße , die Weltgeschichte nicht kennen , wenn man auch nur
keinen Augenblick lang glauben wolle , daß Deutschland zer¬
schmettert werden könne und daß die Welt bestehen könne,
wenn einige Mächte dauernd unter den Stiefeln der Tyrannen
liegen.

Ablehnung einer Ersatzpflicht für ! die
zerstörten Luftschij/e.

Berlin,  30 . Noo . Gegen die von der Entente oer-
Iqi  gte He .äMgabe der Luftschiffe „ Bodensee " und „ Nord¬
stern " richtet sich eine Note der Reiäsregierung , in der eine
Ersatzpflicht für die in den Monaten Juni bis Juli 1919 er-
solgte Zerstörung von deutschen Marinelustschissen abgelehnt
und betont wird , daß die Entente , indem sie in dem Proto --
toil vom 10 . Januar 1920 über die deutschen Ersatziver-
pjlichtungen die Marinelustschisfe nicht erwähnt , die Ange¬
legenheit als endgültig erledigt betrachtet habe . Eventual
wird ein Schiedsgericht oorgeschlagen.

Der Cuxhavener Zwischenfall.
Wegen des bekannten Zwischenfalles in Kurhaoen , wo

Ententeoi jiziere beim Durchsuchen einer Kaserne nach Waffen
von Marinernannschasten beläjtigt und mit Wasser bespritzt
wurden , sprach der Reichswehrminister dem Vorsitzenden der
interalliierten Biarinetontrosttommission schristlich sein Be¬
dauern aus und sagte die Bestrasung der Schuldigen zu . Die
.Kontrolltommijsion erklärte in einem Schreiben an das Aus¬
wärtige Amt vom 25 . November , sich damit nicht begnügen
zu tönnen , und stellte folgende Forderungen : 1. Entschulldi-
gung der Deutschen Regierung . 2 . Sofortige Entlassung und
strenge Bestrafung des Festungskommandanten . Die Be¬
strasung soll in Gegenwart der vier beteiligten Ententeoffiziere
verkündet werden . 3 . Eingehende Untersuchung des Zwischen-
sailes zwecks. Verhaftung und Bestrafung des Hauptschuldigen.
4 . Zahlung von 20 500 Mack Ersatz für die beschäd ' gten
Uniformen . Zwischen der Auffassung der deutschen Stellen
und der Kontrolliommission hinsichtlich der tatsächlichen Vor¬
gänge besteht nun , wie das Wolsbüro meldet , insofern ein
wesentlicher Unterschied , als letztere Anlaß zu der Annahme
zu haben glaubt , daß der Festungskommandant es äbsichtlich
unterließ , Maßnahmen zur Verhütung des Zwischenfalles / u
lresjen . Dieser Veroacht ist nicht begründet . Das Auswärtige
Amt Hai stier Kontrollkommission mitgeteilt , daß die Unter¬
suchung mit aller Beschleunigung .geführt wird . Schon jetzt
nmsse aber gesagt werben , daß es unmöglich ist, dent Kom¬
mandanten die über ihn verhängte Strafe in Gegenwart der
beteiligten frenrden Offiziere zu verkünden.

v « s deuLfßh-hslliindij 'chs Abkommen.
Haag,  29 . Nov . Der „ Nieuwe Courant " bemerkt zu

der Mitteilung , daß die deutsche Regierung nun bereit sei,
das Kredit - und Kohlenabiömmen vom .11 . Mai zu rati¬
fizieren , es seien nun m der Tat die Bedenken , die nach
deutscher Aujsassung der Ratifikation 'im Wege standen , ver¬
schwunden oder hätten sich als grundlos erwiesen . Das
„Hamburg . Fremoenblatt " fürchtet , daß diese Auffassung unbe¬
rechtigt ist und daß die Bedenken , die sich an Artikel 267 des
Versailler Vertrages knüpfen , keineswegs beseitigt sind . Es'
scheint eher , daß die deutsche Regierung einem starken Druck
nachgibt und beschloß , ein nicht geringes Risiko zu lausen.
— Der Artitel 267 des Versailler Vertrages besagt : Aljke
Begünstigungen , Befreiungen oder Vorrechte in bezug auf
Einfuhr , Ausfuhr unb Durchfuhr von Waren , die von
Deutschland irgendeinem anderen fremden Lande gewährt
werden , werden gleichzeitig und bedingungslos ohne dies¬
bezügliche Aufforderung und ohne Gegenleistung auf alle
alliierten und assoziierten Staaten ausgedehnt.

Verteilung vsn Reichseufircigen.
Berlin,  29 . Nov . Die bürgerlichen Fraktionen des

Reichstags haben zum Haushalt des Reichswirtschastsministe-
riums eine Entschließung eingebracht , in der die Reicksregis-
r » ng ersucht wird , unverzüglich eine Strste einzurichten , die

und bei der die Länder durch ihre Beauftragten in der
Lage sind , aut die gerechte und wirtschastliihe Verteilung
der Reiäsausträge auf die einzelnen Teilwirtschastsgebieta
des Reiches einzuwirten.

Erssnb «hnfr «- en.
L ailsruhe,  29 . Nov . fWTB .) Die Pressestelle der

badischen Regierung teilt mit : Unter der Leitung des Neichs-
rerlchr -sministers Grüner fand heute fn der Generaldirektion

Karlsruhe die erste allgemeine technische Tagung der Reich» -
eisenbahnen mit den Führern des maschinentechnischen Dienstes
der Zweigstellen der Generaldirektion und der Eisenbahn-
direltionen der Reichseisenbahnen statt , um über die allge¬
meinen Richtlinien für die Entwicklung der maschmentechmsche»
Fragen zu beraten und die Maßnahmen für die Hebung
der Leistungssähigkeit und Wirtschaftlichkeit des Maschinen-
dienstes sestzulegen . Im besonderen wurden die Personal¬
verhältnisse , die Ausnützung der Lokomotiven sowie der Ma¬
terialverbrauch im Zugdienst einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen . Aus dem Gebiete des Wertftättenwesens stand die
Durchführung der Gedingearbeiten und die technische Aus¬
sicht zur Beratung . Es herrscht Einmütigkeit darüber , daß,
die seit dem Frühjahr in aussteigender Linie sich bewegenden
Leistungen der Werlstätten einer erheblichen Steigerung be-
dürsen , um den Ausbesserungsstand der Lokomotiven aus
ein erträgliches Maß zurückzufiihren . Im Laufe der
Debatte wurde möglichst einfache Konstruktion der Loko¬
motiven und die Bc/eitigung der vielen Typen dringend!
gefordert . Die Materialversorgung der Werkstätten über die
von der Arbeiterschaft mancherlei Klagen laut geworden sind,
sowie die Verwendung der Altstoffe und Feuerungsrückstände
wurden lebhaft erörtert . Der Reichsverkehrsminister machte
noch Mitteilung von seiner Absicht , der Regierung und dem
Parlament die Schaffung der Stelle eines technischen Staats¬
sekretärs bei den Eisenbahnabteilungen des Reichsverkehrs-
ministeriums für den Haushalt 1921 vorzuschlagen.

Ein Gesetz gegen die hohen Dividenden?
Berlin,  29 . Nov . lWTB .) Im Reichstag erklärte

Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz , die Regierung erwäge
ein Gesetz gegen die hohen Dividenden , sei aber noch un¬
gewiß , ob sich dieses in der Richtung einer Besteuerung
oder Beschränkung der Dividendenyöhe bewegen würde.

Erzberger.
Den Blättern zufolge hat der Dberstaatsanwatt beim

Landgericht 3 in Berlin die gegen den früheren Reichsfinanz¬
minister Erzberger erstattete Strafanzeige dem Finanzamt
in Eharlottenburg übermittelt , das sich nunmehr erneut mit
der Anschuldigung gegen Erzberger beschäftigen muß . Zunächst
werde es die Genehmigung des Reichstags einholen muffen.

Zrankrsich kann die englische ttohle
entbehren.

London,  29 . Noo . lWTB .) In der Konferenz des
englischen Bergwertsministers mit dem französischen Kohlen-
töntrolleur wurde das Abkommen ausgehoben , durch das
Großbritannien sich verpftichtet , Frankreich mit 45 Prozent der
aus Großbritannien ausgesührten Kohlemnengen zu versor¬
gen . Den . britischen Bergwertsbesitzern und Kohlenerporteucen
ist mitgeteilt , daß sie jetzt nach freiem Ermessen die von den
französischen Importeuren angebotenen Preise annehmen oder
ablehnen tönnen . Die Verpstichtung , Italien mit einer ge¬
wissen Kohlennrenge zu versorgen , bleibt bestehen.

Die vrandfriftungen der Linnseinev.
London , 29 . Nov . (WTB .) - Ucber den großen Brand

bei Liverpool meldet Reuter : In der Nacht zum Conntagi
wurden in Lioerpool -Bootle achtzehn Lagerhäuser , haupt-

'sachlick für Baumwolle , in Brand gesteckt. Es wurden Pe-
troleumkannen und mit Paraffin getränkte Baumwolle an der
Brandstätte gesunden . Fünf Männer wurden verhaftet .' Zahl¬
reiche Anzeichen deuten daraus hin , daß Sinnfeiner die Brand-
stister sind . Zwei Baumwollager sind vollständig nieder-
gebrannt.

— In London war am Sonnabend ein großangelegter
Brandstistungsoersuch vereitelt worden . Die Brandstifter
flohen unter Zurücklassung von Petroleumkannen und paraffin-
geträntte ' Baumwolle . Die Absperrung der Downingstreet ist
nach der Reutermeldung daraus zurückzusühren , daß während
der letzten Razzia in Irland eine ausgedehnte Sinnseineroer-
schwörung ausgedeckt wurde , welche die Beschädigung von
Negierungsgebäuden sowie andere terroristische Akte zum Ziel
hatte . Mitglieder der Regierung und andere hohe Beamte
erhielten Drohbriefe und anonyme Warnungen . Die amtlichen
Kreise bewahren größtes Stillschweigen.

Anarchistische Attentate in Spanien.
P e r p i g n a n , 29 . Nov . (WTB .) Aus Barcelona wird

berichtet , daß die anarchistischen Attentate ihren Fortgang
nehmen . Die Polizei mußte ein Gebäude , in dem sich die
Urheber einer Angriffes auf einen Gastwirt verschanzt hatten,
förmlich belagern . Nach einein lebhaften Gefecht , bei dem
dreizehir Personen aus beiden Seiten verwundet morden waren,
konnten schließlich acht der Attentäter verhaftet werden . In
Zaragossa dauern die Unruhen an . Gestern ist dort in
einen : Autoomnibus eine Bombe erplodiert.

Die Lntenteknute über Griechenland.
Paris,  29 . Noo . (WTB .) Havas berichtet , daß nn

Falle der Rückkehr des Königs Konstantin Griechenland voll-
konrmene Bersicherungen geben müffe für die Aufrichtigkeit
seiner Haltung der Entente gegenüber und für die Entfer¬
nung der deutschfreundlichen Parteiführer aus den öffent¬
lichen Aemtern . Es müsse Griechenland untersagt werden,
Anleihen nuszunehmen ohne eine Kontrolle der griechischen
Schuld . Es dürfe keine Bündnisse abschließen ohne Ermäch-
1lg UN cs uet schütz,machte und es biirfie auch leine griechisch-
türkische Vereinbarung stattfinden ohne die Ermächtigung des
Obersten Rates oder des Völlerbulides . Die Unterreredung
am Sonntag vormittag hätte eine große Annäherung des
englischen und des französischen Standpunktes gezeitigt und
die tzkotwendigkeit gemeinsamer Garantien gegen die Rückkehr
des > deutschen Einftujses in Athen.



Zrsnkrreich vor dem Vruch mit
Griechenland?

London , 29 . Nov . ( WTB .) „ Daily Mail " meldet
aus Athen , die französische Gesandtschaft treffe Vorberei¬
tungen zu ihrer Abreise.

Oer Weltpoft -paKetverKehr.
Madrid,  29 . Noo . ( WTB .) Der Weltpostkongreß

nahm mit geringfügigen Aenderungen den Vorschlag der
Kommission für den Postpaketverkehr an , der ein für den
Handel sehr vorteilhaftes Gewichtssystem vorsieht sowie billige
nach den , Tarif abgestufte Tarife . Es wird mehrere Klassen
geben , die erste bis zu - einem Kilogramm , die zweite von
zwei bis fünf uno die dritte von sechs bis zehn Kilogramm.
Beim Transitverkehr wird der Transit für jedes Land ent¬
richtet , und zwar in Höhe von .30 Centimes bis zu 1,50
Francs für die erste Klasse bis zu einem Kilogramm , von
50 Centimes für die zweite Klasse und von 90 Centime»
für die dritte Klasse . Von mehreren europäischen und ameri¬
kanischen Ländern wurden Abänderungsvorschläge zur der¬
zeitigen Gesetzgebung , gemacht.

fokaler um  veniitocttfer Ceii.
Limburg , den 1. Dezember 1920.

(— ) P e r s o nalien.  Eisenbahn - Praktikant Anton B r ö tz
von hier wurde zum Gütervorsteher ernannt.

**» Steuer bezahlen!  Die Steuerpflichtigen , die
mir der Zahlung der dritten Rate der Gemeindesteuern,
sowie mit der dritten Rate der vorläufig festgesetzten Reichs-
einlommensteuer noch rückständig sind , werden zur Entrichtung
bis spätestens 5 . Dezember autgefordert . Bei weiterer Ver¬
säumnis erfolgt die Zwangsbeitreibung . (Siehe Bekannt¬
machung .)

** F ü r die Abstimmung in Oberschlesien
find zufolge eines an die Herren Bürgermeister , Herren-
Pfarrer und Herren Lehrer gerichteten Aufrufs bisher aus-
folgenden Gemeinden des Kreises Limburg eingeaanaen:

Dauborn 468 Mark,
Erbach 300 Mark.
Eschhofen 932,50 Mark,
Lahr 232 Mark,
Lindenhoitzhausen 214,65 Mark.
Linier 756 Mark,
Mühlen 97 Mark.
Neesbach 65 Mark,
Niederzeuzheim 280 Mark,
Staffel 73 Mark,
Wilsenroth 232 Mark,
Würges 474 .25 Mark.

_ r , insgesamt 4124,40 Mark.
Das opferjreudige Beispiel wird zur Nachahmung empfohlen.

(— ) Veränd erte Arbeitszeit in der Eisen-
ba hnhauiptwerkstätte.  Zum Zwecke der Ersparung
von Licht ist ab 1. Dezember die Arbeitszeit in der Haupt-
werkstätte dahin geändert , daß sie vormittags 7 Uhr 55 be¬
ginnt , und bei durchgehendem Dienst nachmittags 4 Uhr 20
endigt . Dazwischen ist ei ne Frühstückspause von 9 Uhr 50
bis 10 Uhr und eine Mittagspause von 12 Uhr 45 bis 1 Uhr
vorgesehen.

/ » Haus - un v Grundbesitzeroerein.  In der
recht zahlreich besuchten Versammlung des Haus - und Grund-
bchtzervereins im „ Deutschen Haus " am 27 . d . Mts ., berich¬
tete der erste Vorsitzende , Herr Hehl , über die Tagung deS
Provinzialvorstandes in Marburg . Durch ' diese ernst er¬
wogene Ausführung wurden die Anwesenden überzeugt , daß
die fernere Knebelung des Hausbesitzes durch die Met - j
höchstpreisverordnuiig nicht nur die Vernichtung des Haus - !
»esrtzes , sondern auch dauernde Wohnungsnot , Klassenkampf !
und zuletzt völligen Zusammenbruch jeglichen Familienlebens !
herbelsnhren muh . Trotz dieser großen Gefahren bedrohen
neue Gesetze und Abgaben — Reichsm,etengesetz . Müllabfuhr,
Wastergeld . Schornstelnsegergebühr , Kanalabgaben , Gas-
messeimiete , Strahenreinigung usw . — den Hausbesitzer.
Darum ist es höchste Zeit für völligen Zusammenschluß
aller Hausbejitzer und Befreiung von dieser Knebelung . Schreit
nicht alle Welt nach Befreiung von der Zwangswirtfcbaft?
Die Versammlung fordert daher ' vom Magistrat ' ab
1 . Januar 1921 die Genehmigung zu einer mindestens 75-
Prozentigen Erhöhung ver Miete gegen Juli 1914 und an¬
teilige Bezahlung der besonderen Abgaben für Müllabfuhr
Wqssergeld usw . durch die Mieter . — Der Vorwurf der
Mieter -Schutzvereins , dah der H . u . E . V . Wohnungsnot
und  Politik miteinander vermenge , löste große Heiterkeit

aus , als aus der M i e t e r zeitung — Nr . 8 vom August
3 S- — der Beschluß des Bundes der Mieteroereine ver¬

lesen wurde , in dem dieser sofortige Sozialisierung des Boden-
und Wohnwesens verlangt , ein Verlangen des in heutiger
Zeit selbst von den Mehrheitssozialist -en — Scheidemann —
und den Unabhängigen (Kautsky ) — energisch abgelehnt
wird . Die Mieteroereine sind demnach sozialistischer als die
Sozialisten . Die Rechtsungültigkeit der Miethöchstpreisoer¬
ordnung wurde durch zwei gerichtliche Entscheidungen in Tilsit
und Gelfenkirchen bekannt gegeben , weil sie gegen reichsgesetzlick
sestgelegte Vertrazsfreiheit verstöht , § 152 der Reichster-
fasfung vom 1 . August 1919 und außerdem , weil der preu-
.ßische Wohlfahrtsminister nicht ermächtigt worden war , diese
Verordnung zu erlas,en . Jeder Mieter und Vermieter hat
nach wie vor das Recht , unabhängig von der Miethöchst¬
preisverordnung Mietverträge abzuschließen ; h auch haben neue
Besitzer von Häusern das Recht , Verträge zwischen dem früheren
Besitzer und dessen Mietern für sich selbst als nicht verbindlich
zu betrachten . Die sehr lehrreiche Versammlung brachte dem
H . u . G . V . 24 neue Mitglieder.

**, Franks urter ttün stiert he ater für R h ei n
und Main.  Gerhart Hauptmann : Der Biber¬
pelz. — Rach Schiller , dem Meister der idealistischen
Dichtung , hat uns das ! Wandertheater nun zu einem unserer
Zeitgenossen , dem klassischen Theaterdichter des Natura¬
lismus,  Gerhart Hauptmann  geführt . Verschwunden
ist hier der feingegliederte Aufbau des Stückes , wie wir ihn
bei Schiller sahen , verschwunden die mit allen Mitteln er¬
strebte Steigerung der Handlung von Akt zu Akt , die edle
Leidenschaftlichkeit der Figuren , der gewaltige Schwung der
Sprache . Mit kecker Hand sind ein paar Figuren aus dem
Alltag auf die Bühne heraüfgekangt und in aller Natürlich¬
keit (Naturalismus !) gegeneinander gestellt . Typen aller Art
erscheinen mit all ihren kleinen und großen Schwächen im
scharfen Licht der Rampe ..und nur die dichterische Liebe,
die in jedem einzelnen den Bruder Mensch erblickt , schützt
sie vor vier Erbarmungslosigkeit der urteilenden Welt . So
mochte denn auch das Publikum mit Mutter Wolffen , Haus-
mütterchen und Oberspitzbübin zugleich , und ihrem ganzen
köstlichen Anhang eine wohlgemeinte Freundschaft schließen,
zumal in einer Zeit , kn der Butter und Eier so, rar geworden
sind wie die Biberpelze und selbst Biedermännergewissen an
Leistungsfähigkeit gewonnen haben . Auch der Gegenseite kam
die alles verklärende Kunst wohltätig zu Hilfe und es konnte
als erfreuliches Zeichen allgemeinen Kunstverständnisses oder
vielleicht mehr Kunstgefühls angesehen werden , daß Herr
r . Wehrhahn und die latzenbuckelnde Bürokratenseele Glase-
napp eine völlig unpolitische Ausnahme fänden und lediglich
als bezeichnende Gestalten einer überwundenen geschichtlichen
Zeitspanne gewertet wurden . Das Künstlertheater holte unter
Robert Georges Leitung aus der Komödie all die Lustigkeit
und herzhafte Unmittelbarkeit heraus und befestigte aufs
neue die mit „ Kabale und Liebe " errungene Freundschaft des
Limburger Publikums . Unter den Darstellern ragten Dora
Do na Io und Franz Klebufch  besonders hervor . Dora
Donato traj die handfeste Häuslichkeit und zielbewußte
Geriebenheit der Prachtsigur der Mutter Wolffen sehr gut
und wußte Treuherzigkeit und Untreue glaubwürdig zu ver¬
binden und ebenso stark war Franz Klebusch in der unnah¬
baren Feudalität und aufgeblasenen Beschränktheit des ost-
elbisch-junlerlichen Bürokraten . Ueberhaupt wurde von der
gesamten Truppe das Menschenmögliche an Charakteristik
geleistet und dabei trotz aller Tinzelleistungen die durchgehende
große Linie nicht verloren . — Der Saal war übersMt
und die Theatergemeinde des Volksbildungsoereins und des
Bühnenvollsbundes wächst immer und immer noch . Das hat
zu der Absicht geführt , das nächste Mal zwei getrennte Vor¬
stellungen an zwei aufeinanderfolgenden Abenden zu geben,
und wir möchten nur wünschen , daß sich dieser Plan mit den
auswärtigen Verpflichtungen des Theaters vereinen lasse.
Die kommende Vorstellung wird uns mit dem Schauspiel
„Das nürnbergifch Ei " des > modernen Autoren Walter Har-
! a n bekannt machen.

Jungen auf dem Platze seines Wagenparkes tagaus ♦
verübten , kaum mehr helfen . Unter anderem Wurden^
Wagen Räder gelockert , die Deichsel abgeschraubt die v r n
abgehangt , die Bremsen und Sitze mit Wagens 'chmie» " eitslldelt lmtl InnHiA. v ro “ 1vmle« Dfc

L
in der

sudelt und sonstiger Schabernack getrieben . Verwarnunoe « ^
Prügel halfen nichts , dadurch wurde der Herensabbard » ^
größer . Als der Leiter eines Tages den 12jähriaen ^
Wilhelm Egenolf erwischte , als derselbe au , bem ' Vi 8en
sich abermals unnütz machte , u ' ahm er ihn fest und b! » T
ihn , das ganze Gesicht dick mit Wagenschmiere . wr 7 “»
ju dieser Selbsthilfe , um sich nicht , wenn er den Jungen
prügelte , strafbar zu niachen , wie es einem seiner Ana - ttvUi
bereits passiert war . Wegen Körperverletzung erhielt ^
aber einen Strafbefehl von 30 Mark . Die eingelegte N - ."
sung hatte den Erfolg , daß jetzt die Strafkammer denk-lb^
aufhob und den Angerlagten freisprach infolge Combinand?
denn wenn leichte Körperverletzungen mit solchen , Bechir,:'
gungen mit leichten Körperverletzungen oder letztere mit erltl°
ren aus der Stelle erwidert werden , so kann der Richter
beide Angeschuldigte oder für einen derselben eine der Art od-
dem Maße nach mildere oder überhaupt keine Strafe eintret -»
lassen . Der Junge hatte nämlich den Angeklagten nn*
obendrein beschimpft . no®

Saarbrücken , 29 . Noo . (WTB .) Wie die „ Saarbrück
Landeszeitung " meldet , ist man bei der Eisenbahndirebi^
Saarbrücken großen Diebstählen an Warensendungen auf
d-e Spur gekommen . Die Beraubungen sollen bis in da¬
vergangene Jahr zurückgehen . Bis jetzt find acht Beamt-
verhaftet worden . Der Schaden , der der Eisenbahnch^
rion entsteht , wird auf viele Hunderttausende geschätzt.

Berlin , 29 . Noo . (WTB .) Aus Oberhaufen ' m
land erfährt die „ B . Z . am Mittaz " dürch ärztllch : Um -,
fucyungeu in den dortigen Volksschulen sei sestgestellt '
bie Hälfte der Kinder an Tuberkulose leide . '

^ Berlin, 29. Nov. Eine g an ze F a m ili e er mo rdet
yn der Nähe von Stotp ist eine ganze Bauernsami 'r-

kchweren Verbrechen zum Opfer gefallen . Bei dem Beiter
Wolf erschienen nrehrere Männer unter Führung eines Russen
Sie erschossen den Besitzer und ermordeten seine Frau und
die Söhne durch zahlreiche Messerstick ; . Sodann bedeckten
sie d,e Leichen mit Betten , übergossen sie mit Petrol«
und ftecfter das ganze Gehöft in Brand . Ein rehninbriger
«ohn entfloh trotz mehrerer Messerstiche und holte Hilfe
herbei , bei deren Ankunft jedoch die Bande unter Mit¬
nahme _ aller Wertsachen schon entflohen war . Auffailend
M, daß der Polizei schon vor einigen Tagen durch einen
Ohrenzeugen eine anonyme Voraussage der Tat zuging . Da
jedoch der Ort nicht genau angegeben war , konnte das Ver¬
brechen nicht mehr verhindert werden . Man sucht augen¬
blicklich den unbekannten Briefschreiber , von dem man wich¬
tige Aufschlüsse über di « Bluttat erwartet . v '

SJiin;
engen

Ern SdjeufaL
gestern ist in Spandau der 50 Jahre alte Bierkutscher
Schulz unter dem Verdachte verhaftet worden , eine ziehe

Anzahl Morde an Männern , Frauen und Kin -dern verübt
sowie Blutschande an seiner Tochter getrieben zu haben.
Der Verhaftete gestand mehrere von den Taten ein . die bis
tn das Jahr 1898 zurückgehen.

Vereinfachte Teilung in der
höchster U . S . p.

— Hadamar , 29 . Noo . AmSonntag , de» 15 . Dezember ]
findet hier eine Kundgebung für Oberfchlesien statt . Die !
Veranstaltung liegt in Händen des Gesangvereins Frohsinn , j
Hiesige sangeskundige Damen und Herren haben ihre gütige
Mitwirkung zugesagt.

— Aus dem Westerwald , 30 . Nov . Das Ergebnis
der Jagd  bei Marsein waren drei Wildschweine , 16 Rehe,
42 Hasen und 8 . Füchse , die für 12 Marl von einem
Händler übernommen wurden . i

FC . Wiesbaden , 29 . Nov . Der Leiter einer hiesigen
Speditionsfirma konnte sich vor dem Unfug , den eine Anzahl

— Höchst , 29 . Nov . (WTB .) Infolge der SMtimg
machien die hiesigen Reulommunisten Ansprüche aus die Än-
rlchtung des Parteibüros der ll . S . P ., konnten aber ihre-
Wünsche nicht durchsetzen . Gelegentlich einer Abwesenheit
des Parteisekretärs drangen nun etwa zwei Dutzend Neu-
lominuniften gewaltsam in das Parteibureau der ll . S . P.
ein und schleppten die Möbel im Werte von etwa 30000
Mark fort . Der Parteisekretär , der inzwischen dazukam.
konnte diese Enteignung nicht verhindern , sondern nur dagegen
protestieren . Die Parteikasse der ll . S . P . ist den Neukom-
munisten nicht in die Hände gefallen.

Line Wasserhose in Tanger

Griseldis.

Pans , 29 . Nov . Laut „ Journal " ist am 27 . Novem¬
ber eine Wasserhose oon unerhörter Gewalt , noch schreck-
ucher als die oon 1912 , über Tanger sthereingebrochen.
Das Wasser drang in die Straßen und schwemmte dir
Türen wie die Bürgersteige weg . Eine Anzahl Häuser stürzt«
ein . L-urch den Einsturz einer Mauer in der Innenstadt
wurden drei Personen getötet . In der .Umgebung vom
Langer sind zwei Kinder und mehrere Eingeborene er-
trunlen . Der Schaden ist bedeutend.

Roman von H . Tourttzs - Mahier.

^ N̂achdruck »erbaten .)
„Sie sollen sich ihn auch nickt verderben . Und ich

möchte Ihnen einen guten Rat geben . Darf ich? "
„Gewiß ."

„Wollen Sie nicht einmal einem tüchtigen Detektiv die
ganze Angelegenheit übergeben ? "

Er machte eine abwehrende Bewegung.
„Ach , Sie denken an einen Sherlok Holmes , der Wun¬

dertaten des Scharfsinns vollbringt ? Nein , dazu fehlt mir
oer Glaube an einen solchen Wundermann . Es ist ja von
gerichtlicher Seite alles getan worden , um Licht in diese
Angelegenheit zu bringen . Vergeblich ! Und ich ' selbst habe
die Zimmer meiner Frau durchgesucht bis in die verborgensten
Winkel , um aus eine Spur zu kommen . Ich glaube jetzt
fest daran , daß meine Frau selbst, das Gift aus meinem
Schreibtisch entwendet und es selbst in den Wein getan hat.
Meine Base bracht « mich daraus , daß meine Frau vielleicht
nur in einer spielerischen Laune das Gift versucht hat . Viel¬

leicht glaubte sie nicht , daß es wirklich tödlich sein könnte ."
„Dieser Ansicht war Komteß Beate ? " fragte Gridsldis

langsam.
„Ja ."
„Und sie glaubt also auch an einen Selbstmord Ihrer

Frau Gemahlin ? "

„Sie glaubt fest daran und hat mich auch davon über -,
Zeugt ."

„ ^ o fest , r,aß « je nun gar teinen Versuch mehr machen
wollen , einen etwaigen anderen Täter ausfindig zu machen ? "
sagte sie.

„Ja , ich weiß , daß ein anderer Täter nicht in Frage
kommen kann . Wer hätte in Schloß Treuensels eine so

schwere Schuld aus seine Seele laden soNen ? Rein , nein —
es ist schon die einzige Möglichkeit , daß meine Frau selbst
aus Unbedacht , Laune oder ffonst -einem mir unbekannten
Grunde Selbstmord verübt hat ."

„Aber hätte sie Ihnen dann nicht eine Zeile hinterlassen,
ein Abschiedswort für ihr Kind ? "

„Vielleicht tat sie es nicht , weil sie nur mit dem Ge --
danlen spielte ."

„Dann hätte sie aber vielleicht erst recht einen Brief
hinterlassen , um dies Spiel recht effektvoll zu gestalten ."

„Ah — ich inerte , Sie haben sich über den äharakter
meiner Frau informiert . Nun ja , es war auch mir das
Unverständlichste , daß sie schweigend aus dem Leben ging,
daß sie nicht mehr Szenerie dazu brauchte . Deshalb habe
ich auch alles durchsucht , ob ich nicht ein Schreiben von ihr
fände . Aber es war nicht der Fall ." ,

Griseldis hing mit gespanntem Ausdruck an feinen
Lippen . Dann sagte sie zögernd:

„Ävürden Sie es sehr anmaßend finden , wenn ich Sie
bitte » würde , mir zu gestatten , die Zimmer Ihrer verstor¬
benen Frau Gemahlin zu besichtigen ? "

Er schüttelte den Kopf.
„Nein , gewiß nicht . Taktlose Neugier halte ich diesen

Räume fern . Deshalb hatte ich sie verschlossen . Aber Ihnen
will ich gern die Schlüssel geben . Ich habe sie an mich ge¬
nommen ."

„Ich danke Ihnen , Herr Gras ."
„Werden Sie sich nicht fürchten , diese Zimmer zu be-

trcren ? "
„Rein ."
„Darf ich fragen , weshalb Sie die Zimmer besichtigen

wollen ? Aus Neugier geschieht das nicht ."
Sie war einen Augenblick sichtlich verlegen . Aber dann

iah fieZhi , groß und voll an.
„Ich fürchte , Sie werden mich auslachen , aber trotzdem

will ich es Ihnen sagen . Ich gehe schon seit einiger Zeit
mit dem Gedanken um , Ihnen diese Bitte auszufprechen.
Aber bitte , lachen Sie mich nicht aus ." ‘

„Nein , nein , gewiß nicht ."
Sie holte lief Atem.
„Mso ich hatte einen seltsamen Traum , der mich aus

diese Zimmer hinwies ."
Er lächelte nun doch ein wenig.
„Was war es denn für ein Traum ? "
Sie zögerte eine Weile . Dann sagte sie leise.

„Ich möchte Ihnen diesen Traum nicht erzählen — nicht
jert , vielleicht später einmal . Der Traum hat mich fehl
beschäftigt ."

Tr schüttelte lächelnd den Kopf.
„Wenn ich Sie so vor mir sehe — das blühende, , lachuibt

Sieben selbst bann muß ich doch darüber läcbeln , W
Sie einem Traum Bedeutung zumessen ."

„Weil er so seltsam uno doch so klar und bestimm!
war . Aber lächeln Sie nur ruhig über mich . Ick freue mich
über jedes Lächeln auf Ihrem Antlitz ." '

.Mein kleiner Seelenarzt, " sagte er leise.
-̂ ie errötete jäh , weil seine Worte einen so innig«3
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Ton hatten . Aber dann sagte sie hastig:
„Darf ich einige Fragen an Sie richten , die mit meinem1 4 »All Mm na Pa —-—- f . ii . -i a

Die
btii

«Rhen
5 * M

Traum Zusammenhängen ? "
„Ja , fragen Sie nur ." .. .
„Das Schlafzimmer Ihrer Frau Gemahlin befindet !«V

direkt unter meinem Zimmer , dicht neben dem runden Turm,
nickt wahr ? " ■ I

la "

„Hat es an den 2Lände » eine dunkle Holzvertäfelung , ^ e
die mit einem breiten Bordbrett abschließt ? "

„Auch das ."
„Uno wird das Bordbrett in bestimmten Zwischenräumen

von geschnitzten Pilastern getragen ? "
,Er hob fragend die Augen.
„Sie haben sich das Zimmer von jernand beschrew

lassen ? "
Sie schüttelte heftig den Kops.
.Rein ich sah es im Traum — mit hellen

die sehr gut zu dem Hol ; der Wände paßten.
das ist nicht

,Das sahen Sie im Traum ? Nein
möglich ! Man sprach Ihnen davon ."

Sie wa > sichtlich erregt . ■/
„Nein — niemand , - - also stimmt meine Beschreibung^„rneni — memauo , - - ui |o yimmi meine . j,

Das Bett stand mit dem Kopfende an der Wand , die au
Turm stößt . Und in diesem Bett sah ich eine schöne, mesem « eit >ay ich eine
Frau liegen , die eine der Flechten , die lang heraos
wie ein Band um den Hals geschlungen ."

(K « rts«tz,ung
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fijmbo», 29. Nov. (WTB .) Durch Erplosion einer
in der ycape oon Folie,tone ans Land gespülten französischen
Me wurden zwei Personen gerötet und großer Sachschaden
aiige richtet.

Amtlicher Tei !.
LStr. 877 vom 1. Dezember ISLO.)

Unterrichts stunden
v- gewerblichen Fortbildungsschulen für das Winterhaldiabr

1920/1921.
jDie Ortsangaben sind Name der Fortbildungsschule, a) de-
t̂euict Deutsch und Rechnen, b) Zeichnen, die Zeitangaben

sind die Zeiten der Unterrichlsstunden.)
Hadamar : a) Montags 1—5 Uhr nachm., Dienstags

V-j3  i/ 27 Uhr nachm., Mittwochs 1—5 Uhr nachm,
b) Mittwochs 1—5 Uhr nachm., Freitags 1—5
Uhr nachm.

r amberg: a) Dienstags 5—7 Uhr nachm., Donners^
tags 3—5 Uhr nachm., Donnerstags 5—7 Uhr
nachm., b) Dienstags 3—5 Uhr nachm., Donners¬
tags 3—5 Uhr nachm., Donnerstags 5—7 Uhr
nachmittags.

Dauborn : a)  Mittwochs 1—4 Uhr nachm., b) Sonn¬
tags 12—2 Uhr mittags.

Dehrn : a)  Mittwochs 3- 7 Uhr nachm., b ) Mitwochs
1—3 Uhr nachm.

Elz: a) Mittwochs 2—6 Uhr nachm., b) Mittwochs
12- 2 Uhr mittags.

Eschhofen- a) Dienstags 2—6 Uhr nachm., b) Freitags
4—6 Uhr nachm.

Frickhofen: a)  Dienstags 1—5 Uhr nachm., b) Mitt¬
wochs 1—3 Uhr nachm.

Urberg : a) Mittwochs 1—4 Uhr nachm., Freitags
<>- c3T 4, Ä "achm., fr) Freitags 1- 3 Uhr nachm.
Lindenholzhaufen: a) Donnerstags 2—6 Uhr nachm.

fr) Tonntags 11,30—1/30 Uhr mittags.
Niederbrechen: a) Montags 4,30- 7 Uhr nachm., Don-

nerstags 4,30 — 7,00 Uhr nachm., b) Sonntags
11.30—1/30 Uhr nachmittags.

Niederselters: a)  Mittwochs 3,30- 5,30 nachm., Mit¬
wochs 6—8 Uhr nachm., b) Mittwochs 1—3 Uhr
nachm.,

Oberbrechen, a, Dienstags 4- 6 Uhr nachm., Freitags
1" 6 Uhr nachm., b) Samstags 1—3 Uhr na cbm.
-onntags 11,15- 1,15 Uhr mittags.

^cmel : a, Dienstags 1.30- 4.20 nachm., Mittwochs
1.30—4,30 Uhr nachm., Freitags 1,30—4,30 Uhr
nachm., b) Montags 1,30—4,30 Uhr nachmittags,.
Donnerstags 1,30- 4,30 Uhr nachm.,

., • lIe” Bürgermeister des Kreises ersuche ich, soweit
ihre Gemeinde in Frage kommt, (siehe Zuteilung vom 2. Seo-
-emoer 1913 Kreisblatt Nr. 202) die Unterrichtsstunden
an ..Sterblichen Fortbildungsschule sofort in ortsüblicher
iv; ' öctannt machen zu lassen, und dem Vorfitzjenden des
Gewerbevereins besondere Mitteilung zu machen

Limburg, den 29. November 1920.

K. itL 2433. **  Koeitau ^ nches. j

Jür das auf Grund der Zuteilung für November 1920
^gBertellllng gelangende Petroleum werden folgende Preise

Der Preis für das Petroleum beträgt für je 100 Kilw-
mT '" bei Verkauf von 100 Kilogramm und
mehr , ,6 >̂ Mark pro Kiolgramm m Kesselwagen frei jcd-r
deutschen Statwn . Bei Bezug in Eisensässern beträgt der

7,/S Mark tür ze ein Kilogramm ab Lager bei
$ £r ‘?ujer5' bk' Bezug un HoMffern 8,39 Mark ab Lager desVerkäufers cinfchl. Holzfaß. , B

Bei Lieferung von 100 Kilogramm und weniger darf
l e: dre 'S furic  1 Liter Petroleum 7,10 Mark nicht üb -x!
steigen Bei Lieferung aus Straßentankwagen ist der Ver°

bwechtigt. ohne Rücksicht auf hie abgegebene Menge
le- } 'V-  Petroleum bei Sicherung frei Haus des Mer-
laufers bis zu 6,60 Mark, wenn der Straßentanilwagen
oder Petroleum aus ihm vom Orte der Befüllung abqeholt

f 6,5\ fordern. Die Kleinhändler MivFevi
bas Petroleum ab Laden nicht höher als 7.25 Mark das
Äh -, L 7,40 - !cht

Berlin , den 5, November 1920.
Reichswirtschaftsminister.

4

Wird veröffentlicht. ,
Die Herren Bürgermeister der Kreises ersuche ich um

tosortige ortsübliche Bekanntmachung.
Limburg, den 27. November 1920.

KreiswittschostMurtfres  Kreiset HaOtttji

Bekanntmachungen und Anzeige«
der Stadt Limburg»

Ausgabe von Speck.
Nm Donnerstag , den 2 12. und Freitag , beit 3.

12. 20 nachmittags von 2 - 5 llhr im stade. Sch -ach-lioik
derkaus von geräuchertem Speck zum Preise vor, 15.00 Mk.
taS Psuud.

8uf die Brotkarte w rd dir zu einem Pfund ausgegeben
Die Bisldüchcr sind als Auewus mitzudringen.

Städtische, Lebensmittelamt.

Allsgabe von Spciskkaltoffcln.
8m Donnerstag , den 2. 12. 20 nachmittag? von

2—4 Uhr Ausgabe von Speiiekartoffrln im Hofe der Werner-
Jengerschule. Die Kartoffeln werden nur an diejenigen
Haushaltungen verausgabt, die noch keine Kartcff ln eingrkellert

I Wt« oder nicht t 'nkellern können. Bei nicht berechtigtem
Sezug weiden Kellerrevisionen vorgenommen. Äuf d-n Kopf
Mrdrn l0 Pso. a 30 Pfg erteilt. Brotducher find als Aus-

^«eis mitjubringen. l6 -(2?7
Städt Lebensmittolamt.

«Wmig fit L,Iller-nü Sipejiner.
Donnerstag, de» 9. Dezember 192© nach-

iMittags& Uhr findet im Ralhause zu L:« bur,, Ammer
Nr. 13, die konstituierende« ersammluiz der Zwangsinnung
für das Sattler- und TapeziererH mdwerk im Bezirke der
Kreije Limburg und Westerburg statt, zu welcher aste Sattler
««d Tapezierer der Kreise Ltwbnrg und Wester«

welche das Handwerk selbstL-rdtg betreibe«,
| eivgelade» werden.

Limburg,  den 30 . No,e« bcr 1O20. 12(277

Mit IM ii SMilti-

jeden Systems und Umfangs
führen fachgemäss u. biibgst a*s, bei Venvenduwg

nur besten Materials.
Kesiession für Stadt Limburg- und Luadkrei* Limhirjj.

Lederfett
schwarz , braun und gelb,

Schuhcreme 2
Gross - u. Kleinrerkauf.

Otto Dick & Co.

- _ Der Magistrat.
Reichseinlommensteuer.

Installationsgeschäft für Elektrizität, Gas
und Wasser

Limburga. L.
Telefon 124 frankfurterstr . 6

gegeniber 4er P«*t. 7[277
Man reriange k»»tenloi uns unv «ri»indli «b

“— - — Kostenanschläge . —- —......

Franz Fluck, Limburg(Lahn),
Obere Grabenstrasse 20. Telefon Nr. 233.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe!.

- Verlange« Sie Offerte.

Konkurrenzloses Angebot,
me tviederkehrendc Gelegenheit.

ÜOÖÖ Mtikk btßkr ßmUtiibibcl

jApo llo -Theater. |
n Jürüü_ u ■
In■s

Vo* Miltwoeh den 1. bi* Freitag, den Z. 12 20. ■

Oeffentliche Mahnung.
i ... ^ Ile Lteuerpslichtigeii, welche vom Finanzamt eineschaift'
We Aufforderung zur Entrichtung der oorläufig festgesetzten

0^5einfommertfteuer erhalten haoen und mit der Zahlung
"'f' iten Rate noch rückständig sind, werden hierdurch aus-

Mvidert, den Steuerrückstand bis zum 5. d. Mts . an die
-todilasse einzuzahlen.

^ Ablauf dieser Frist erfolg! ohne weitere Aust
IWreibun ^  Benachrichtigung die kostenpflichtige Zwangs-
i . .. ^iniburg. den 1. Dezember 1920.
i mii  Di « Stadtlaffr.

!

Taumel

volle 80 cm breit

AuEt I per Mkr. 18.30 Mk.
Qualität la, allerschwerste Ware, per Mir. 19.80 Mk.

Wiederverkäufer Sonderpreise

J . Ster », Ich.: Kch. Lg.-Schmawach.
Telefon 68. g(L7ü

r SciiaNsptel in e Teile« mit »Slifiz Verm f
Naeh dem Roman ro « Paul Langeuscheid.

Sf,77| \
j Jugecdiiebe unter 17 Jahren bab""' keinen Zutritt. I '

“iTffir " rTTrrmnmTnn>wp».ww»i|i■ i.m«■■■■ m «,■■ _ I !

Ci» großer Posten
Röder und Achsen

v

GemeindesteNern.
Oeffentliche Mahnung.

Diejenigen Steuerpflichtigen, welch? mit der Zahlung
tfcrh t-n Rate der Gemeindesteuern noch rückständig find,
5 » ^ ' rdurch ausgefordect , den Steuerrückstand bis zum
l -Mts. an die Stadtkasse einzuzahlen.

. «aü, Ablauf dieifer Frist erfolgt ohne weitere Auf-
''Geibun Benachrichtigung die kostenpflichtige Zwangs-

• s• ~

ÜftfafimHjm.
’ kaufen wieder •

l Gebrüder Goerlach, Limburg (Lahn)  •
i; TELEFON 63. ' •

von Militärsahrzeugen irr»klschiedenen Größt« zu niedrige
Preisen wird noch adgegebe». 9/277

BerfaufStage bis auf weiteres jeden « ittw - ch und
Samstag in Wriidnrg , « asthans „Zur Post ".

Sachse, §qrnn»Mr.

HWpntuuiiiilliro

®(2'r' m̂ Ur®' öen  Dezember .1920. Die Sradtkasfe.

Jitnleiira, SiBkptBf, MWo,
Drahiseile famit fatii)!. Siilmuarfu

in Ia Friedenkqualitäk billigst. 3(225

" >r°. A . Gchikpp m detail
Seilerei,

£<mburfl,  Frankfurterftr. 15, Fernruf 277.

Das beste und praktischste

W eihnachtsgeschenk
für die Hausfrau ist und bleibt die

Nähmaschine.

. I §f0 | rr psßkv ia
Mlhuchlsbjchklilu. SpiklwiNk«

eingUr-fftN 2(277

Buchhandlung Korumarkt2

8ta »dig grösseres Lager in erst¬
klassigen deutschen Fabrikaten.
Maschinen von Mk. 850 an auf¬

wärts bis zu den Luxusausstaltungen.

Wilh . Möbus, Limburg a. L
Untere Grabenstrasse 18

geinter ScheW nnü Kslüinn
stets zu Tagespreisen. 131277

ABstl ZiBIBltkBIBBB. limvchchof.Tel.227
■■■■

[ j Geschäfts-Eröffnung,
■ ■

s:: ss
:

Dem verehrten Publikum hiermit die er¬
gebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen
Tage den Vertrieb erstklassiger

i
is s

| ; Fiascben-Uteine jjH
)»»T4

Grstklasfige Mähmaschinen
■ ■■ m

von Mk. 840 an
empfi hU in fett Jahrz-hntm biwährlen Eystcwen

A . H . Juii ^ ,
Pumpru - und Mafchinrngefchäst Diezerstr . 18,
grg'NÜbrr Möbelfabrik Nofcnb.M r. Kein Loden

8(270

ii
:
nur

altbekannterFirmen übernommen habe. Es
wird vornehmlichmein Bestrebensein die

Gunst meiner Freunde und Gönnerdurch ■ ■ Ia
. Qualitätenund Preiswürdigkeitzu ge - 1 8 winnen
4 277\\ Hochachtungsvoll

8 8 Johannes
Böhme Limburg

L . Eschbtfferweg iHiniinu



Vorteilhaftes Angebot
für den Weihnachtsbedarf.

Posten Hemdentuch

ea. 80 em breit , fein- n. « j> OA
grobfädig , für Leib- u. | Jb wv
Bettwäsche , Mtr. 18.50,

Porten Nessel

ca. 80 cm breit , aaer
griffige Qualität , 17 * ^

Meter

PoSn Hemdenbiber

gestreift und kariert , g pAA
kräftige Qualität . I ^ vv

Meter 18.50,

posien Bettkattun
waschechte Qualität , « »  ca
hübsche Muster, 1 f \|

Meter

Schürzendruck 24 80
kräft . Qual., ca . 95 cm br ., Mtr.

Ungebl. Biber 4̂50
schwere Cöperqual . Meter * *

Flan eil Lu .'ibl? 16 50
Meter * w

- - Ca . 500 Meter —^

Hnäester flq 00
prima Qualität , fj
in verschied . Farben , Meter

h ■■ - ■■ - --

HandtuchgebsIdSoR 90
Gerstenkorn u. blau |weiß kariert ^

Unterrockbiber1^80
mit Borde , schwere Qual., Mtr. *^

Schlafdecken 0750
Grösse 140X190 Stück ^ *

Die GeschSstSstunte, * .
»oi» 1. D.'jewbrr ai j|e^g
Werktag nen morgens » 1/
bi« 121/*Uhr festgesetzt. Bleich,
zeitig teilen wir mit, daßA
Geschäfte deS KreiSverbande«
für Handweik und
jetzt dem Handwrrksawtz^r
tragen find 38(274

Der Borst « « - .
_Diezrrftr . 20.

Zahunlt!

Unsere bekannt guten Qualitäten in

Kleider - und Blusenstoffen , Samt , Seide , Astrachan,
Schürzen , Wäsche und Aussteuerartikel

bringen wir in hervorragender Auswahl besonders preiswert.

laaai

Besonder © Vorteile
bieten wir in den Abteilungen

Damen -, Herren - u. Kinderkonfektion.

«Alton»
in allen Körnungen zu 5»
und 100 Kg..Pack, zum bil¬
ligsten Tagespreis ab Luger
Bad Münster a. Stein . H

Ferner großes Lager m
Csrbivlampe «,Brenner
und Zubehörteile . 9(271.
Kart Kro « , Lamp-nfsbnk

Bad Münster a. Steis.

Gebr . Simon
Limburg , Bahnhofstrasse IS.

Seifenfabrik

focht Vertreter
i zum Besuch von Privatkunde».
\ Offerten unter Nr . 4{;176

an die Expd. d. Bl.
! Tüchtiges gm empwhlmeS

Mädchenr
nach Bad Dürkheim zu kleirm
Familie gesucht zum 15. Dez.

Näh Buchhandlung fterr.

FW UM Cll. « Ml«
Hl UW Hl.,

Limburg ft, 6 , L °, Telefon 94

I Annahmestellen:Frankfurterstr.31,Frankfurterstr . 37 , Escbhöferweg 6 .

-Sämtliche Aufträge werden

IkM . Im  eni limfiM
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe, Wölb und Baumwollgarne,

9 Gardinen usw. in den

kaltbarstra rnä aiodenstaa Farben,
schnellstens aaasgeflihrt . --------

ininn
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfedern «sw.

AuMäsopfen von Sammet -Kostümen,
Aufliiigfin von Herren - und Damcn-
2(153 Garderobe

Trauersachen in T bis 3 Tagen . -

Charakter , Eheleben,
Reichtum , Glück wird nach
Astrologie (SSerndeuiu^
berechnet . Nur Gebark-
datum und Schrift cinse* i
Viele Dankschre ;be* a*f.
zuweisen

Thews , Hautvir
_ Postfach . [ 1(274

DerÄ
üigrrechtd
ilnischeiiü
iiedensr-er
ilen dieser
ßesicr im
4 ihre ^
iigen ents
!r solchea
!i „Kurse
hnd-
lugen entf

SRoglid
itzert." D
i erneub
com 13. N

r „wenn
Libwander
®irb 65 CITT
mDeutsch!
ingesichts
für die zu

In P
enheilen

idiiimmunc
allen a

w 'Climn
oben.
Äeuten.
krlscheiöun

Loli
gebrochen>

Siimn
«m der

tzdie in
saben. I

0»MMU

Für "die anlässlich unserer Ver¬
mählung übersandten Glückwünsche
sowie für die Blumenspenden sagen
innigsten Dank

I Ein neues Kunstbein

s
s
■
£

Karl Marier n. km
Wilhelmine geh. Wittges.

Staffel, de* 80. November 1920, « »TT

(System Maxeiner)
mit s elhsttitiger mechanischer Streckvorrichtung des Unterschenkels am Oberschenkelbein.

v . R. G. M. Kr. 70672

Die Slreckvorrichlung hat sich seit l 1/* Jahre praktisch bewährt und ist
im Innern des Kunstbeines eingebaut , daher keine äuserlich hervor¬
tretende , die Beinkle der stark beschädigenden Teile wie Riemen , Schlaufen,
Gummizüge und dergl . Aeusserst elastischer , leichter und geräuschloser
Gang . Die gaaze Vorrichtung wiegt nur 125 gr . und eignet «ich zum

Einbauen in jedes Kunstbein.

sr Moderne lMwi « n!W
für landwirtschaftliche Betriebe

Fritz » Iföxeiuer , SÄS “ * '
Wiesbaden Friedriclistraße 27 Tel . 5007

Srerßxr
psÜNschLk

ÄsWhe
Zeitung

Stril»

liefert seit 1904 in fachgemäßer Ausführung
und prompter Bedienung

«Will Oll
«HMtitt!

LIÜBUBG
Nr . 9 Sehaumburgerstrasse Nr . 8 .

flog. Kern,

Lieferant für Versergungsämter Berufsgenessenschafien eie.

‘Spezial -Werkslitte für individuelle Anfertigung künstlicher Glieder , orthopädischer
Geh - uad Stütz -Apparate , Korsetts (System Hessin)

Monatlicher BtjvziMdS
Mk. 14 .—

usw.

MnOanfertlgiittg sämtlicher Randale *, Brachbänder , Leibbinden n. Pafielnlagea . Reparratnreu
ln solider und sorgfältigster Ausführung. 5(377

Arbeitsbücher
zu haben in der .

Kceisblatt -Druckettt.

Reines Schweineschmalz Pfd. 21.50„ mm Lrr.27-

Reroits über 20 # 0 mir . geliefert ; an eine Firma
allein über 120  mir.

la . Kreuntors
für Industrie ud Hausbrand empfiehlt waggonweise iowc
ab Zuger Limbnrg 2V 274

AUiü lut . Hilf
Kernrnf 43 ,

Boüreis Pfd. 5.50, 520, 4.80
grüne Erbsen Psd. 2.90
gelbe „ „ 3.99
braune Bohnen „ 199
Csndens. Milch gkZ. Dose 10 .—

.. „ nn.qez. „ 859
Ia. Znckerrübenkrant Pfo. 2 99
Neue Maronen „ 3.89

„ bosn. Pflaumen „ 9.—
Ia. neue weitze Kernseife

Ed. TroMbetta Rachs.
Barfützerstratze ft.

C- X f prima Qualität, zirka 5906 Kg,
U 5 ö l , IN kleinere» oder größeren Menge»,

2 gut erhaltene Schrotmühle»
«nd mehrere Knochenstampftk
zu verkanfen . ^

Angebote unter 91*. 68 nach WieÄbaVFN (Ä
postlagernd ) erbeten *

»»»»»»»»»»»»»»»>»«»« >»»»»">

Für Kranke!
Behandlung aller inneren p.nd üusseron (Leiden

nach den Grundsätze « der
Homöopathie u der Felkeheilwel *«

mit bekannte » Erfolg.«
3 «
S -3« «

«B

8(277

= 3
l:

Behandlung aach brieflich . Man verlange Prospekt.

Eduard Melcher,
oopatli.Hoi

Diezerstrasse 74. Limburga- ^
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